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vez « g » » rei » :
m Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins HanS
gelicfertoierteljMk .1.65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . SO Pfmmg .
Auswärts frei ins
Haus geliefert oiertelj.
Mark 2L2 . Am Post¬
schalter abgeholt Mk. 1.80.
Einzelnummer 10 Pfennig .

Reaktion und Expedition :
Ritterstrafte Rr. I .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

» » zeige « :
dieeiufpaltigePetitzeileoder
deren Staum 30 Pfennig .
Rrklamezeile 4b Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Aerufprechanfchlüffe :
Expedition Rr . SSL .
Redaktion Nr . LSS4 .

Nr . 215 Montag , den 5 . August 1912 109 . Jahrgang

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb .-Nr . 4244 : S a

32 gm mit Gebäuden , Sofienstraße 87.
Eigentümer : Karl Kunzmann , Wirt in Karlsruhe.
Schätzung : . -4 - 82000 —
Wert der Einrichtung der Wirtschaft „ Zur Kaiserkrone " 539 .50
BersteigeruugStagfahrt : Dienstag , den 24. September

1912 , vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude Adler¬
straße 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 30 . Juli 1912.

Grofth . Notariat VI » als DollstreckungSgericht .

Bekanntmachung.
Aus dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Ko eile - Stiftung für

das Jahr 1912 soll nach Vorschrift des Stifters :
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasiums

aus hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf die Universität eine einmalige
Unterstützung oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Polytechniker aus hiesiger
Stadt , wenn er das Polytechnikum absolviert hat , eine solche Unterstützung oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Handelsbeflissenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeugnisse aufzuweisen
hat , oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbeflissenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat , eine solche Unter¬
stützung als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbildung zuerkannt werden .

Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum 1 . September d. I .
unter Angabe der persönlichen und Vermögens -Verhältnisse der Bewerber bei
unS einzureichen.

Karlsruhe , den 10 . Juli 1912.
Das Bürgermeisteramt .

vr . Kleinschmidt . Neudeck.

^ ?ääagogmm Lodmiäl L MeLI ^
Larlsruds . 1'olopdou 1592 .

Vordsreituvg »uk alle Llasssn Iröd . Lokalen ; xum Sbitnrlnm ,
. > künjätrr . null räburiobsr . krosp. kroi . —

Dienstag , de « 6 . A « gnst ISIS ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 2 Pianinos ,
1 Buffet , 2 Vertikos , 1 Glasschrank ,
2 Schreibtische, 1 Schreibstuhl , 1 Kom¬
mode , 2 Waschkommoden, 4 Sofas ,
2 Diwans , 1 Chaiselongue , 2 Tische,
4 Bilder , 1 Spieluhr , 1 Etagere ,
1 Regulateur , 1 Kopierpresse mit Tisch,
1 Ladentheke, 2 Glasschränke , 1 Schreib¬
pult und Warenregale .

Karlsruhe , den 3. August 1912.
Haupt , Gerichtsvollzieher.

Irmsii -Vn-chemj,.
Dienstag , den 6 . August ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstraße 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 2 Buffets ,
1Spiegelschrank,1Kommode,2Diwans ,
2 Eckspiegel , 2 Paneelbretter , 7 Bilder ,
1 Schreibtisch, 1 Wasch- und 1 Nacht¬
tisch mit Marmorplatte , 1 Tisch, 1
Linoleum , 1 Damen -Fahrrad und sonst
noch verschiedenes Möbel .

Karlsruhe , den 4 . August 1912.
» öS , Gerichtsvollzieher .

Geräteversteigerung
am Montag , den 12 . August ds . Js . ,
im Gerätemagazin (Eingang am Rüp -
purrer Eisenbahnübergang ) , vormittags
0r9 Uhr, öffentlich gegen Barzahlung :

Verschiedene abgängige Geräte , als :
Absteckstäbe , Aufsteigtritte , Bänke ,
Besen , Bürsten , Decken, Fahnen , Karren ,
Kasten , Kisten , Körbe , Kübel , Lampen ,
Laternen , Ledertaschcn, Leitern , Ma¬
tratzen, Meßlatten , Pinsel , Pulte ,
Schränke , Spiegel , Stühle , Schäfte ,
Tische , Uebcrzüge, Uhren , Vorhänge ,
Dezimalwagen , Winden usw .

Ferner um 11 Uhr vormittags : drei
Schreibmaschinen .

Karlsruhe , 2. August 1912.
Grosth . Verwaltung der Eiseu -
_ bahnmagazine ._

Gras-Versteigerung.
Die Freiherr !, o . Seldenecksche Ver¬

mögens -Verwaltung in Mühlburg ver¬
steigert am Montag , den IS . Ang .
l . Js ., vormittags 8 Uhr, an Ort und
Stelle , den zweiten Schnitt ihrer unter¬
halb des Karlsruher Rheiuhafens
gelegenen Bruchwiesen , in abgesteckten
Losen von ca . */r Morgen , gegen
Barzahlung .

Var fierr <ks /inclern.
Roman von Hugo Klein .

(17) - (Nachdruck verboten.)

»Es ist zu früh, " murmelte Phöbe .
Ihr Besucher aber fuhr fort , ihr zu schildern , daß sie sich mit Ge¬

walt ihren traurigen Gedanken entreißen müsse, wenn sie gesunden wolle.
Das Getriebe der Welt sei so farbig und vielfältig, daß bei einigem
guten Willen jeder ein Interesse finden könnte , das ihn zu beschäftigen
und von unfruchtbaren Grübeleien abzulenken im stände sei.

So wurde das Gespräch eine Weile ganz harmlos weitergeführt .
Und Andrews fühlte sich immer sicherer und ahnte gar nicht, daß diese
schöne Frau , wenn auch nicht mit Berechnung, so doch in einem dunklen
Instinkt, nur seine Beängstigungen zu zerstreuen suchte und dabei auf den
Augenblick lauerte , ihn wieder in die Enge zu treiben.

Der Augenblick kam nur zu rasch .
Andrews machte eine beiläufige Bemerkung, das neue , der Dame

zugesallene Vermögen müsse eS ihr ja möglich machen , sich sogar kost¬
spielige Zerstreuungen zu gönnen.

„Apropos, « sagte Phöbe , » was dieses Vermögen anbelangt . Sagten
Sie nicht, der Freund meines Mannes in Santiago heiße Allan ?«

» Reginald Allan , ja . Er steht einem bekannten Bankhaus vor. «
» Nun erklären Sie mir , was da geschah. Ich fühlte mich ver¬

pflichtet, dem Herrn ein Wort des Dankes zu senden . Nun aber schreibt
er mir, er hätte meinen Gatten nie gekannt , wüßte von keiner ErbschaftMd unterhalte mit Ihnen nur geschäftliche Beziehungen, die mit der
Sache nichts zu tun haben. Begreifen Sie diesen Brief?"

der Tat, Andrews begriff ihn . Aber er wußte im ersten Augen-
oua mcht, was er sagen sollte . Er war sprachlos.

«Unfaßbar, « murmelte er dann . »Darf ich den Brief sehen ?«
» Bttte, hier ist er.«
Phöbe nahm den Brief von ihrem kleinen Schreibtisch und reichte

ihn dem Millionär .

rii miMieii

Kronenstraße 27 HI
7 Zimmerwohnung
m . Zubehör p . 1 . Oft . zu vermiet .
Ed . Beck , Tapeten » . Linoleum,
Kaiserstraße 156.

SemBr. ?, j. Ltolk,
ist die Wohnung , bestehend aus
8 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres im
Büro Herrenstratze 9.

Msttftr . M, S. Stack,
ist die Wohnung , bestehend aus
8 Zimmern . Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Büro Herrenstraße 9.

Parkstratze 9
sind zwei geräumige , neu hergerichtete
Wohnungen , bestehend aus je 6 Zim¬
mern , Bad und sonstigem Zubehör ,
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock.

Sofienstratze 54
ist eine schöne Wohnung im 4 . St .
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man¬
sarden , Keller , Waschküche , ferner
können 1 Treppe höher 3 weitere
Zimmer mit geraden Wänden dazu
gegeben werden , per I . Okt . zu
vermieten : evtl , kann die Woh¬
nung schon im August bezogen
werden . Näheres daselb st oder
Ettlingerstraße 17 , parterre .

Belfortstrafte 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 'Zim¬
mern mtt Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Aus¬
kunft Vorholzstraße 38 , 3 . Stock.

Douglasstr . 28, 2. Stock , ist eine
geräumige

5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näher , zu erfragen im
Büro im Hof part .

Kaiserstrafte 87
ist im 4 . Stock eine sehr schöne 5 Zim -
merwohnnng mit Bad , Balkon und
Veranda auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Bäckerladen.

Karserftr. 225
ist die Wohnung , 2 . Stock, Vorder¬
haus , mit 5 Zimmern und Zu¬
behör , zu geschäftlichen Zwecken
sehr geeignet , per 1 . Oftober zu
vermieten . Näher , das. im 1 . St .

I Herrschaftswohnung. I
M 8 Zimmer Amalienstraße 42 (Neubau), 4 . und M
W 5 . Stock (mit Wohnungstreppe ) , modern ausgestattet , W

M Etagenheizung , elektr. Licht , auf 1 . Oktober zu ver- W
W mieten . Näheres Klauprechtstraße 9 . Telephon 1815 W

W und 3252. >

Ksrl -« elchrch A,
4. Stock , ist die Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern mit Balkon nebst
Baderaum , Keller und Mansarde , per
1. Oktober zu vermieten . Zu erfragen
im Büro Karl -Wilhelmstraße 26 .

BeUchenstr . 7. 3 . St ., 4 Zimmer¬
wohnung . reich! . Zub . , aus 1 . Okt.
zu verm . Näh . b . Eigent . Hinterh .

Ziihringerstr . 8 ist auf 1 . Okt.
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock .

RijMrrerßrgje 20
sind wegen Wegzugs der 2. und
3 . Stock, bestehend aus je 5 Zim¬
mern , Küche , Mansarde u . Keller
auf 1. Oktober billig zu vermieten .

Näh . bei I . Madlener .

Svkst « «

- rimmep -MknW
» n » S « nnii « nSu » - pi « 1n
g « i « gen , »nil
Ku « » i « iil in S « n ks « s -
nsngr »nl « n , d « wig » I nu
« « »» »nislsn . SZü, « « « »
vui ' isviisi -nIi ' sSe I « S « n
S « s>u « n « i Sinn « ,» Ss « i» -
nnii « - K« Sn « ,inik » i .

I SchumannstraßeI elegante 5 Zimmerwohn, mit
8 einger. Bad , Speisek . , Mans . rc .,8 Gartenanteil per sof . od . später8 billig zu vermieten . Näheres8 Wilhelmstr . 57,Telephon185.

Amalienstratze 4S ist eine Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im Laden .

Nächste . 32 ist im 4 . Stock eine
modern eingerichtete 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad u . Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres Frau Gelb , 1. Stock oder
bei L. Kappler , Luisenstratze 62.
Telephon 2920 .

Waldhornstratze IS , 3 . Stock,
Nähe des Schloßplatzes ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör
für 900 -4- per 1 . Oftober zu vermieten . Bachstr . 41, Neubau , find schöne

3 Zimmerwohnnngen mit großer
Mansarde , Bad , Balkon u . Ver¬
anda , ebenso im 1 . Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
u . Mansarde auf 1. Sept . od, spät ,
zu vermieten . Näh . Bachstr . 57,
2 . Stock bei Herrn Hetz oder Ma¬
ri enstraße 89, 1 . Stock .

Waldhornstraße 12
(in nächster Nähe des Schloßplatzes )
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Badezimmer , Küche , Keller , Mansarde ,
zu 900 -4- per 1 . Oftober zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14 , Kontor .

Gerwigstraße SI , Parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg -Friedrichstraße 28, Bureau .

Belfortftraße13,2. St.
schöne 3 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör auf sofort oder 1 . Oftober
zu vermieten . Näheres im 3. Stock.

Schillerstrafte 35 ist der 3 . Stock
von 4 Zimmern » Bad und Zubehör
auf 1 . Oftober zu vermieten . Näheres
daselbst, 2 . Stock.

Degenfeldstrafte IS , 2 . Stock,
schöne 3 Zimmerwohnung , m . Veranda ,
Mansarde und sonst. Zubehör ist ver -
setznngshalber für 450 auf
1 . Oktober zu verm . Näh . bei Frau
Buhler , 4 . Stock .

Sommerstraße 12, 4. Stock , eine
Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Zubehör ,

Kriegstratze 18, 2 . Stock , e . Woh¬
nung von 5 Zimmern m . Neben¬
räumen , Küche , Bad , 2 Mansar¬
den , 2 Kellern ,

auf 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Gerwigstraße 60
ist auf 1 . Oftober zu vermieten eine
Wohnung im 1 . Stock von 3 Zim¬
mer » , Küche , Keller und Mansarde.
Näheres daselbst im 1 . Stock rechts.

Goethestr . SS , 3 Zimmerwoh -
nungeu auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zinser » Sofieu -
straße 118.

Herrenstratze 5,2 . St . , Vorder¬
haus , ist eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller n . Speicher ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst, parterre rechts .

HiWche M
ist im 4 . Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mtt
Küche und Keller an ruhige ,
kleine Familie auf 1 . Oftober
zu vermieten . Näheres Httsch-
straße 130 , parterre , oder Rüp -
purrerstraße 13 , Bureau .

» » » « » » V W » » » » » « '
Kriegstr . 14, Hinterhaus , ist der

2 . Stock mit 3 Zimmern auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
2. Stock des Vorderhauses .

Weltzienstratze 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung
mtt Balkon , Veranda , Badezimmer »
Gartenanteil auf 1 . Oftober zu ver¬
mieten . Näheres Rankestr . 6 , 3. St .
Telephon 2629 .

Wilhelmstr . 56,freundl . Wohnung
von 3 Zimmern u . Zugehör auf 1. Okt .
an ruhige Leute zu vermieten . Näh .
daselbst 2. Stock links .

8r«jt 3 Zimemihmll
nächst dem Kaiserplatz , vollständig neu
hergerichtet, mit Bad und Küche (eoent .
eingerichtet) , per 1 . Ott . zu vermieten .
Offerten unter Nr . 533 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Schöne 3 Zimmerwohnung , in
sauberem Rückgebäude gelegen ,
auf sofort oder später zu vermie -
ten . Näh . Gartenstr . 8 , parterre .

In neuerbautem Hause , ohne
Vis - a-vis , ist eine schöne 8 Zim¬
merwohnung im 2 . Stock , der Neu¬
zeit entspr . eingerimiet , auf 1 . Okr .
zu vermieten . Näheres Marie -

Aue . Schöne 3 bis 4 Ztmmer -
wohnnng mit allem Zugehör nn
3. Stock auf 1 . Oktober zu vermieten .
Die Wohnung kann auch geteilt ver¬
mietet werden . Näheres Waldhorn -
straße 78 im Laden ._

Adlerstratze 4V ist im Seitenbau
eine kleine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller an kinderlose Leute
per 1 . Sept . zu vermieten . Zu erfragen
Vorderhaus , 2 . Stock ._

Brahmsstr . 8 sind moderne 2.
3 u. 4 Zimmerwohnung . m . Bad ,
Mansarde , elektr . Licht , Balkon ,
Veranda u . Gartenanteil per 1.
Sept . oder später zu vermieten .
Näheres bei L. Kappler , Maler -
meister , Luisenstr . 62 . Tel . 2920 .

Luisenstraße 2 sind im sreigelegenen
Seitenbau 2 unmöblierte Zimmer , eines
eo . als Küche , an alleinstehende , ruhige
Person auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im Büro .

Der schien ihn aufmerksam durchzulesen . In Wahrheit überlegte
er nur, welche Ausflucht er gebrauchen sollte, um den unerwarteten
Zwischenfall harmlos erscheinen zu lassen .

» Das ist die Unterschrift des Prokuristen, Mr . Bright, « sagte er
schließlich . » Offenbar ist Allan abwesend , und in seinem Bankhause weiß
man von der Sache nichts, weil er sie wahrscheinlich als Privatsache
ansah und behandelte. «

Er brachte seine Ausflucht ganz ruhig vor, wie ein Mensch , der
einer Sache keine Bedeutung beimißt. Phöbe fand auch seine Erklärung
ganz natürlich . Sie hatte wieder die tollsten Vermutungen an diesen
Brief geftmpft, und es klärte sich doch alles ganz harmlos auf .

Sie war glücklich darüber und wollte sich gern mit den Angaben
bescheren, die Andrews so klug gemacht hatte . Aber der Teufel flüsterte
ihm just wieder eine Ergänzung ein , die ihr Mißtrauen heftiger als je
erweckte.

„ Wenn er nichts von der Sache gewußt hat, woher sollte wohl
das Geld gekommen sein, das ich Ihnen übergab ? Es wäre nur die
einzige Vermutung zulässig , daß ich das Geld aus eigenem beisteuerte.
Und das wäre mtt eigentlich ein geringes Opfer für Sie —"

» Sie kommen also wieder darauf zurück — gegen unsere Verab¬
redung ! . . . Uebrigens haben Sie da ein großes Wort gesprochen . . .
Sind Sie so reich, daß Sie ein solches Geschenk ohne viel Bedenken
bringen könnten?"

» Ja . Ich bin sehr reich. Und diese Summe macht keinen allzu
großen Bruchteil meiner Einkünfte aus .«

Phöbe wußte nmi, beinahe bestimmt, daß das Geld von ihm her¬
rührte. Aber sie verriet durch keine Bewegung, durch kein Zucken der
Wimpern , wie sehr es ihre Ueberzeugung war . Und im harmlosesten
Gesprächston fuhr sie fort :

» So reich . . . Es läßt sich ja gar nicht ausdenken, was ein solcher
Reichtum bedeutet . . . Und was machen Sie mit dem vielen Gelde ?«

»Ich mache wieder Geld damit . . . Ich verstehe mich auf nichts
anderes . Ich hatte, bis vor einiger Zeit, keinen Wunsch , als meine Ge¬
schäfte weiterzuführen. Wie bisher . Meinen Markt zu beherrschen , ihm

meine Gesetze zu diktieren . Ich habe wohl Häuser und Villen, Gründe
in der Stadt, weitläufige Güter, Wälder , die sich Mellen weit erstrecken,
Bergwerke und Viehherden, Fabriken aller Art . Aber eine andere Freude ,als das Bewußtsein des Besitzes, ist mir von alledem nicht geworden .
Ich strebte bisher nach gar keiner anderen — "

» Und in letzter Zeit hat sich alles das geändert?"
» Ja .«
» Und wodurch? Und was wünschen Sie jetzt?
»Ich habe keinen anderen Wunsch , als alle meine Schätze für ein

Weib hinzugeben,« sagte Andrews mit halberstickter Stimme . Und mit
wachsender Erregung fuhr er fort : alle meine Schätze einem Weibe zu
Füßen zu legen / Meine Millionen umzusetzen in Dinge , die ihr Vergnügen
machen könnten . In fabelhafte Diamanten und sonstiges kostbares Ge¬
schmeide, in allen Luxus , der einer Frau Vergnügen machen kann . Ich
habe keinen anderen Wunsch , als dieses mühsam erworbene Riesenvermögen
zu verschwenden , um die bizarrsten Launen einer Frau zu befriedigen,
einer Frau, die ich liebe. «

» Und diese Frau bin ich ?«
» Diese Frau sind Sie ! « sagte der Millionär in einem Tone so

wahr und ernst, daß daran nicht zu zweifeln war.
„ Welches Unglück ! « sagte die schöne Dame in scherzendem Tone.

„Da ist ein Weib , dem man solche Schätze ausliefern will, damit es sie
in alle Winde streue. Und dieses Weib findet keine Freude an solchen
Schätzen und noch weniger, sie zu verschwenden . Dieses Weib schätzt die
Millionen gering und wüßte gar nicht, was damit anzufangen wäre . «

» Das würden Sie gar leicht erlernen," sagte der Millionär. »Und
schätzen Sie die Millionen nicht gering! Sie haben keine Ahnung , was
sich damü erkaufen läßt. Und Ihre Kinder würden Könige sein, ja,
Könige dieser Welt ! Denn die Macht, die sich mit diesen Millionen er¬
werben läßt, ist eine königliche. Ich bin ein aller Mann, ich werde mich
ihrer nicht allzu lange erfreuen können . Mes bliebe Ihnen und Ihren
Kindern . Ich weiß Wohl, daß ich nicht mehr der Mann bin, die Neigung
einer Frau zu erobern, und besonders eines so wundervollen Wesens, wie
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Luisenstr. SS . ist im 5. St . eine

schöne Wohnung von L Zimmern u.
Küche per 1. Okt . zn verm . Näh . 2. St .

PHMppstraße 15 sind schöne 2
Zimmerwohmmgen zu vermieten.
Näh , bei « astner im 5. Stock das

Waldstraßc 35
ist auf 1 . Oktober zu vermieten : eine
Wohnung im Seitenbau , 2 . Stock, von
S Zimmern . Küche und Kellkr. Nä -
heres daselbst, Vorderhaus , 2. Stock .

2 Zimumwühmmg
ist Veilchenstraste S IV auf 1 . Okt ,
zu vermieten . Näheres Waldstr . 16/18 ,
3 . Stock links , bei Friede . Schmitt .

s LLüen uaü Lokale

CksUfts - s-er KshsrSvme,
vermietbar Oktober , 3 und 5 Zimmer
oder 8 zusammen flir Rechtsanwalt ,
kaufm . Kontor , Versich.-Bureau rc.
passend, in zentraler bester Lage, nächst
Kaiserstraße . Offerten unter Nr . 7<K9
ms Tagblattbüro erbeten.

Lade «
per sofort oder 15 . August bis 1. Okt .
1912 in der Waldstraße 39 zu ver-
mieten . Näh . Douglasstr . SS . Laden .

Lt-e« kkn Börr,
55 gm groß , ist zu vermieten .
Näh . bei Jos . Meest » Erb¬
prinzenstraße 29.

ZiganengeWst.
Laden mit anst . Zimmer (event .

auch Wohnung ) per 1 . Oktober in
guter Geschäftslage preiswert zu
vermieten . Offerten unter Nr . 299
ins Tagblattbüro erbeten .

nur erstklassiges in Laden mit anst .
Zimmer im Zentrum der Stadt
(vorzügliche Lage ), per 1 . Oktober
zu vermieten . Offerten unter Rr .
300 ins Tagblattbüro erbeten .

Im Zentrum der Stadt , zwischen
Ritter - und Lammstraße , sind 2 schöne

Parterrezimmer
für Bureau oder Wohnzwecke sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Zährmgerstraße 71, eine Treppe links .

Ammer
Ein schön möbliertes Zimmer

ist sofort oder später mit oder
ohne Pension zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 45, pari .

Gut möbl . Zimmer mit ober ohne
Pension bei geb. Dame zu vermieten :
Stefanienstraße 32 , 1 Treppe .

Gut möbl. Zimmer ist mit od.
ohne Pension zu vermieten : Leo -
poldstratze 29, 3. Stock .

Unmöbl. , groß ., hell . Zimmer ist
bei einer Dame (2 Pers .) mit od .
ohne Pens , zu vermiet. : Augusta¬
stratze 9 , 3. Stock .

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch , er¬
hält solider Arbeiter Kost und Woh¬
nung zu billigem Preis.

Schön möbl . Zimmer
mit Aussicht in Gärten billig zu ver-
mieten : Hirschstr. 45 , Seitenb ., 1 Tr .

Unmöbliertes Zimmer
mit separatem Eingang , Körner¬
straße 18 , per 1 . September
oder 1 . Oktober z« vermiete « .
Näheres im Baubüro Gttlinger -
strake SS .

kliet -Smclie
Uokmmgen

Kleine Beamtenfamilie (1 Kind) sucht
auf 1 . Sept . oder 1 . Oktober eine der
Neuzeit entsprechende
3od .4Zimmerwohmmg
zu mieten . Oststadt bevorzugt. Off .
unter Nr . 570 ins Tagblattbüro erbeten.

Für die am 1 . Oktober 1912 zu
errichtende Landwehr -Inspektion wird
eine Zwei - oder Trei -Zimmer -
wohunng möglichst im Mittelpunkte
der Stadt gesucht . Angebote mit
Preisangabe an das Geschäftszimmer
des Bezirkskommandos , Kreuzstraße 11.

LLLea unü Lokale

Lagerräume mit Bureau ,
eventl . 3 bis 4 Zimmer , pari . , in
sauberem Rückgebäude , mit Ein¬
fahrt , Mitte der Stadt , per 1 . Okt .
oder früher gesucht . Offerten unt .
Nr . 541 ins Tagblattbüro erbeten .

!W1llIlei>
Geld -Darlehen

erhalten solvente Leute jeden Standes
aus Möbel , Wechsel und andere Sicher¬
hett , streng diskret (eventl . sofort).
E . Dietz» Steinstraße 23. Sprechzett
von 9 bis 1 oder 3 bis 6 Uhr.

M -Hllrlelieli
mit ratsnvsisvr Lüokraklung ,
obno Vorkostsn . VlsI « Lnsrick -
lungvul Rsoll uvä äiskrst . 8vpo -
tbvksn -Langolch dvsorgt k . Ksn -
vvllvr , Larlsrnks -LMIbnrg , Sarät -
«traüs 4 b . (Rückporto ).

8MV- MW Morl
auf 1 . Hypothek, Grundstück in bester
Verkehrslage hier, auf sofort oder
Oktober gesucht . Offert , unter Nr . 480
ins Tagblattbüro erbeten .

vkkene teilen
UeldNck 1

Kostmbiiglerinnen Md
Lehrmädchen

finden sofort dauernde , gut bezahlte
Beschäftigung .

Färberei D . Lasch.

Suche ein fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit für ein Ge¬
schäftshaus gegen guten Lohn aus
15. August . Kochen nicht erforderlich.
Vorzustellen Zährmgerstr . 76,1 . Stock.

Ges . auf 1 . Okt . fleiß . Mädchen
zu Kinderl . Ehepaar mit kleinem
Haush . : We -nbrennerstr . 38 , III . l.

* Einfaches , tüchtiges
Zimmermädchen

zum baldigen Eintritt gesucht . Marx
zeller Mühle (Marxzell, Albtal).

Suche ein tüchtiges

Hausmädchen
gegen hohen Lohn. Näheres Restau¬
ration »Zum Grafen Zeppelin " .

zur Bedienung einer elektr.
^ eaU betriebenen Sackflick¬
maschine gegen hohen Lohn gesucht .
Zn erfragen Kaiserstraße 167 im
Laden links .

ManUel »

Kutscher ,
gedienter Kavallerist , guter Fah¬
rer u . Pferdepfleger , mit nur gu¬
ten Zeugnissen , gesucht . Näheres
Kreuzstraße 29.

Fuhrmann gesucht.
Ein zuverlässiger, tüchtiger Fuhr¬

mann per sofort gesucht.
Baugeschäft Schumacher ,

Georg -Friedrichstraße 28.

c ISeNMel,
Witwe sucht in der Weststadt ein

Geschäft oder Filiale zu über¬
nehmen, gleich welcher Branche, evtl,
auch Wirtschaft . Offerten unter Nr . 566
ins Tagblattbüro erbeten .
I » Stellen suchen : Mädche « , welche
Oi kochen können und Hausarbeit
verrichten sowie Herrschastsköchi « .
Wilhelm Böhm , Kronenstraße 18,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Ein Mädchen
aus guter Familie von auswärts sucht
Stelle für alle Hausarbeiten und wo
es auch das Kochen erlernen kann.
Offerten unter Nr . 571 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

MnnNel ,

Schreibbüro .
Maschinenschrift! . Arbeite» , Zeugnis -

abschr., Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstraße 4.

Mädchen -Gesuch.
Suche auf sofort ein fleißiges Mädchen

Ar Küche und Haushaltung . Zu er-
ragcn Kaiserstr . 82 in der Konditorei

Ein junges , williges Mädche « , zu
kleiner Familie , 2 Personen , auf
1 . September gesucht : Karlstraße 26,
Mittelbau , 2. Stock.

Zimmermädchen sowie
MU jüngere Köchi « zu kleiner
> I Familie gesucht ; ebensojüng .
11 Haushälterin durch Kar»-

liue Käst Witwe , Wald¬
straße 29,2 . Stock, gewerbs¬

mäßige Stellenvermittlerin .
Ordentl . Mädchen , in Küche u .

Hausarbeit perfekt , welches schon
in besseren Häusern gedient hat ,
per 1 . September gesucht .

Mathystraße 8. 2. Stock .

VeiMke
Ein V/oiges

Rentehaus
ist günstig zu verkaufe « . Näheres
durch Schmitt , Karlsruhe,Hirschstr . 43.

Landauer,
mod ., wenig gefahr ., mit Gummi¬
rädern , wegen Aufgabe d . Pferde¬
sports zu verkaufen .
Junker L Ruh, Sofienstraße 65.

Gut erhaltener Kinderwagen ,
Prinzeßform , billig zu verkaufen :
Werderstraße 69, 3. Stock .

Gutes Bett , wenig gebraucht , ist
sofort abzugeben. Zu erst , bei F . Mack ,

Pol . Chiffonniere do « 25 a « ,
pol . Kommode von 12 an , sehr
schönes Vertiko 42 «L , gr. Schrank
20 Nachttisch, Waschkommode,
schönes Sofa 24 -F , Smger - Näh¬
maschine 25 -F , Serviertisch , zu oer-
kausen im Hofe Steinstraße 8 .

Schönes poliertes Bett,
kompl-, hoh. Haupt u . Haarmatr . 60
schön .pol . Bett , hochhäupt-,kompl . 50
vollst. eichenes Bett . . . . 40 °^
Schrank , poliert , 2türig . . . 25 *4!
Cello mit Kasten . 40 *4!
Deckbett, 2 Kissen . 25 *4!

sind zu verkaufen :
Lesfingstraße SS im Hof.
Sehr billige Möbel

vollst. Bett 40 *4!, Spiegel 7 Tisch
6 *4!, Notenständer 10 *4!, verschiedene
Bücherregale v . 3 «4! an , Waschkom¬
mode mit Marmorplatte , Geschirr-
schränkchcn 9 *4!, versch . Sofa ^n . bez.
von 22 *4! an , Fauteuil m . Einrichtung
12 *4!, Nähtisch 7 -4! . Polsterstühle
3 . St . 8 *4!, Waschtisch 5 *4!, Hand¬
tuchhalter , 1 tür . Schrank 6 *4! u . sonst
versch . zu verk. : Adlerstr . 38 im Hof.

2 elektr. Bogenlampen,
tadellos brennend u . sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufe « .

Schuhhaus Bertolde ,
Kaiserstraße 76 — Marktplatz .

ASkschaMrste,
SaS - Brat - und Backöfen, Gatplätte¬
eisenwärmer und Plätteeisen , SaSheiz -
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraß « 44.

FSffer ,
neue u . gebr ., in versch . Größe ,
Bohnen - u . Krautständer billig zu
verkaufen . Reparaturen billigst .
Küferei Sperling , Goethestr . 28.

Zu verkaufen
einenWurserstklassigedeutsche Schäfer¬
hunde : Luisenstraße 38 , 1. Stock.

Spülicht
Post , Hebelstraße

« lliikmiiliie
-L -LHaus mit Lade«
und Einfahrt wird zu kaufe « gesucht .
Südftadt bevorzugt. Offerten unter
Nr . 569 ins Tagblattbüro erbeten.

Kleinerer Pensionär
, ucht passendes Eigentum oder
Geschäft. Gute Anzahlung würde
gemacht. Ausführliche Offerten unter
Nr . 567 ins Tagblattbüro erbeten .

Damenfahrrad ,
altes , das sich zum Lernen eignet ,
wenn auch defekt , billig zu kau¬
fen gesucht . Offerten unt . Nr . 522
ins Tagblattbüro erbeten .

Wegen

Heu-Eröffnung
meines Lagers kaufe ich getragene
Herren - und Dameukleider zu
höchsten Preisen . Postkarte genügt.

Unnoia Tvksp ,
Fasaueustraße SV.

H- Iils !
getragene Kleider, Schuhe, SSefel
usw. zu höchsten Preisen .
2. Silbermann, Brunnenstraß« 1.

Postkarte genügt .

Zukäufen gesucht
getragene Kleider , Stiefel , Wäsche usw .
aller Art . Frau Pflüger » Zähringer -
straße 33, 3. Stock.

Ich zahle
für abgel . Herren - und Damen
Neider , Schuhe . Weißzeug , Wöbet .
Betten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an

2. Glotzer , Markgrafenstraße 3 .

Lebizze kaust
nur Dienstags zu reellem Wert . Fr .
A . K. Karlstraße 41III , Vorderhaus.

Alte Gebisse
kauft fortwährend Frau Pflüger ,
Zähringerstraße 33, 3. St . Zahle p.
Zahn 20 ^ bis 1 .50 -4t .

UlltMlM

öuvlifükruils
sovie

alle ksuün . IIntSrricktskLcdcr unä
Sprachen lernt man rasck vvä xrüoäliek

bei wiiüigsw Honorar in äsr

ÜAnilklueku!« „Üökt'klllp
".

Tel . 2018. LaissrstraLs 113 .

Lsnel. m« re.
erteilt Damen u . Herren in u . auß .
d . Hause Unterricht u . Nachhilfe in
all . Handelsfäch . , ferner in Schön¬
schreiben , Rundschrift , Kanzlei¬
schrift , Stenogr . u . neueren Spra¬
chen . Näheres zu erfrag . Schiller¬
straße 32, 1 Treppe rechts .

Ferienunterricht in

Klaain. Violine, Mn,
kante, Käme , Knndolink

Musikschule Krafft ,
Luisenflratze 69 .

Kaiserstr . 56, 3 . Stock (Burck -
hardt ), empfiehlt gut bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch .

6io1li
lleiLseifel

wsscklt 3 m
besten .
Mtnz str

TlhrckmW. -BMer !
Reparaturen aller Systeme

prompt und billig .
Riedel L To , Telephon 2S7».

»0 O 000 O 000 OO 0 OO 0 O 0 O

In8era1e
kür das

« MM U
^Orünes Kursbuck)
Winterdienst 1912/13

mS^en baldigst auk§e§eben werden .

kesle uncl nackkaltigste LmpkekIunZ kür
Luftkurorte, ldotels und Kestauranls ,

sowie industrielle Letriede jeder
^rt und alle sonstigen

Girmen mit gröberem
^bnekmerlcreis.

^ an verlange Prospekte von der

r. k. Wlkclilüi WMi »I>W L d. «.
Kifferstruke 1 . Karlsrufle Velepkon 297 .

Verlag des amtlicken badiscken
Lisenbakn-Kursbucks.
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Sie sind . Aber, wenn Sie meine Werbung meinetwillen nicht annehmen,
so nehmen Sie sie Ihretwillen und Ihrer Kinder willen anl «

„Sie werben um mich ?"
» Ja . Ich werbe um Sie ! "
Das Herz schlug Andrews wieder zum Zerspringen .
Die schöne Phöbe schwieg einen Augenblick . Und dann richtete sie

ihre Augen wieder mit jenem fragenden , forschenden Blick auf ihn, der
ihn einmal schon um alle Besinnung gebracht hatte und auch jetzt er¬
zittern ließ.

»Wenn ich wüßte —« flüsterte sie.
» Was ?«
» Wenn ich um ein Geheimnis wüßte, das niemand kennt als Sie — « .
Seine Augen irrten hilfesuchend im Raume umher, um immer

wieder unwiderstehlich dem siirchterlichen Blick zu begegnen , dem sie nicht
auszuweichen vermochten .

„Ein Ge . . . Ein Geheimnis . . . Welches . . . Welches Ge¬
heimnis ? « stammelte er.

„Ich möchte wissen —«
Der Atem versagte ihm, und er glaubte unter ihrem forschenden

Blicke ersticken zu muffen.
Nun beugte sie sich noch in ihrem Lehnstuhl vor, erhob die weiße,

wundervoll geformte Hand Md zeigte mit dem weißen, schlanken Finger
fest auf seine Brust.

» Ich möchte wissen — ob sein Herz wirklich in Ihrer Brust
schlägt —«

Es war ihm, als wüchse sie riesenhaft vor ihm empor, als preßte
sie ihm mit einer Ricsenfaust die Worte hervor.

„Ja —« flüsterte er beinahe unhörbar — „ja — sein Herz schlägt
in meiner Brust — für Sie — für Sie allein —«

Sie stieß einen leisen Schrei aus, schlug die Hände vor das Ge¬
sicht und fiel in ihren Lehnstuhl zurück, während ein krampfhaftes Schluchzen
ihren ganzen Körper erschütterte .

Andrews erwachte langsam aus der seltsamen Bezauberung , in die
er geraten war . Ratlos blickte er auf das schmerzgeschüttelte Weib, das

vor ihm saß. Er begann zu ahnen, daß er mit seinem Geständnis , das
er um den köstlichsten Preis hingegeben, sich für immer um diesen Preis
gebracht hatte.

Wie lange er so dasaß und das Weib anstarrte , von dem ihm jede
Bewegung entzückte und das auch in seinem Schmerze von hinreißendem
Zauber umgeben war, er hätte es nicht sagen können . Endlich machte er
irgendeine Bewegung, die ein leises Geräusch verursachte . Es war, als
würde sie erst dadurch wieder an ihn erinnert . Sie mußte seine Anwesen¬
heit vergessen haben. Jetzt wandte sie ihm ihr tränenüberströmtes Ge¬
sicht zu.

„ Gehen Sie,« sagte sie mit erstickter Stimme — „ gehen Sie ! «
Er machte Miene zu sprechen, aber sie wehrte es mit einer bestimmten
Handbewegung ab .

»Gehen Sie ! "
Er erhob sich und ging . Wortlos, mit gesenktem Haupte und

wankenden Schritten ging er von dannen.
9 . Kapitel.

Der Millionär schickte das Automobil weg Md ging zu Fuße heim.
Er hatte das Bedürfnis , einen tüchtigen Marsch zu tun, um seiner inneren
Bewegung Herr zu werden.

Er suchte sich hundertmal vorzustellen, daß es keine Verabschiedung
für immer war, die ihm widerfahren war. In der Stimmung, in der
sich die junge Frau befand, mochte sie seinen Anblick nicht ertragen
können . Sie wollte allein sein, um sich nach Herzenslust auszuweinen.
Das war ja nur zu natürlich. Und trotz dieser Vernunftgrnnde wurde
Andrews das Gefühl nicht los, daß er das Spiel verloren hatte.

Es hatte ihm nicht umsonst vor der neuerlichen Begegnung mit
der sinnverwirrenden Griechin gebangt. Er hatte eine Ahnung der Ge¬
fahr gehabt. Die Frau besaß die Macht , alle seine VerstandeSkräste zu
lähmen und ihn reden zu lasten, was sie wollte. Und wenn eS ihm um den
Kopf gegangen wäre, er würde nicht fähig gewesen sein, ihr eine Ant¬
wort zu weigern.

Und er hatte doch auch gewußt, daß sie lauerte, ihm sein Geheimnis
zu entlocken. Er war nicht fähig gewesen , sich gegen sie zu wappnen.
Und so konnte sie alles erfahren , was sie wollte.

Sie konnte ihn Wohl vor keinen irdischen Gerichtshof laden und .
würde wohl Anstand nehmen, eS zu tun, wenn sie es konnte . Aber als .
der Mensch , der ihrem Manne das Herz geraubt und seinen frühen Tod
verschuldet , durfte er nicht mehr hoffen , diese Frau zu gewinnen.

Er hätte die Kraft besitzen müssen , über das Geheimnis zu schweigen
Und dann war seine Werbung zu früh, viel zu früh gekommen . Alles
war ja richtig, was er an guten Gründen sich auSgedacht . Nur den *
wahren und großen Schmerz des nm sein Lebensglück betrogenen Weibes,
die tiefe Trauer dieser schwergeprüften Witwe hatte er nicht in Rechnung
gezogen .

Die Zeit hätte Schmer und Trauer mildern müssen, bevor man
ihr damit kommen konnte . In seiner Leidenschaft hatte er das Wichtigste
übersehen und die Partie verspielt.

Ein dumpfer Schmerz wühlte in seinem Hirn . Nun erst sah er
alles klar, die ganze Ungeheuerlichkeit seines Beginnens und den vielleicht
selbstverschuldeten Zusammenbruch seiner Hoffnungen.

Alles das sagte er sich, während er vorwärtsstürmte . Selbst «
dem Gedränge hastender Menschen, die die Straßen Neuyorks füllten,
fiel er durch seinen heftigen Schritt auf . Manche sahen ihn befremdet
an Md andere wichen ihm aus, als fürchteten sie, mit einem Rasenden
zusammenzustoßen.

Seine Gedanken verwirrten sich, und er war schließlich nicht mehr
fähig, zu überlegen. In seinem Laufe mußte er am Ende innehaltea,
denn rr hatte den Atem verloren, und ihm war, als müßte er ersticken.

Er blieb stehen , lehme sich an die Karyatiden eines hohen Hauses
und schloß auf einen Augenblick die Augm .

(Fortsetzung folgt.)
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Todes -^rirei§e.
Heute trüb ^ 6 oiir versckied sankt nsck schwerem beiden unsere

Hebe Butter, Lckwester , Tante und Scliwaxenn

5rau Emilie Äe ^ ler ,
§ eb . I^enäner

ki -auereiclirektors Mlv ^e
im 66. l-ebensjastre.

Karlsruhe, den 5. äuxust 1912.
kismarckstrasse 79 l.

Samens 6er trauernden Hinterbliebenen :
ITieodor ^ ie^Ier, vrauereidirektor, Erfurt,
krau Fabrikant siliert KollM V^itwe, xeb . l,end ner , Karlsruhe.

Vie Feuerbestattung findet Mittwoch, 6en 7. August , vormittags
I I Okr, statt.

Kondolenzbesuche werden dankend abgeleknt.

Aktiva . Bilanz Per 30 . April ISIS .
Rmmobilien -Konto

a) AnwesenWilhelmstr. 13 70000 .-
1 ° /o Abschreibung . . „ 700 .—

69300

d) Anwesen Zeppelinstraße 1 nach
amtl. Schätzung vom 4. Jan . 1912 600 000 —

Belenchtnugsanlage -Konto . . . . 1600 —
Neuanlage . 15400 —

17 000 —
10 "/« Abschreibung . . . . . 1700 —

! Mobilien -Konto . 960 —
Neuanschaffung . 8 868 55

9828 SS
15 "/o Abschreibung . . . . . . 1478 55

Bürontensilien -Konlo . 2 600 —
Neuanschaffung . 856 68

3 456 68
15 "/, Abschreibung . . i . . . 518 68

Fnhrwesen -Konto . 2 570 —
Aiißerordentl . Abschreibung . . . . 605 —

Maschinen -Konto . 16861 —
Neuanschaffung . 87 965 72

104 826 72
Erlös aus Verkauf . . ^ . 6885 —

97 941 72
10 "/o Abschreibung I ! ^ H . . 9 794 72

88147 _
Maschinenwerkzeuge . . 2550 .—
Neuanschaffung . . . » 2194 .89

4744 .89
15 °/o Abschrechung . . „ 711 .89

4033 .—
Maschmenriemen . . . » 1400 .—
Neuanschaffung . . . » 3068 .85

4468 .85
15 ° /-> Abschrechung . . „ 670 .85

3798 —
Maschinenbedarf . . . » 989 .—
Nmanschaffung . . . » 1252 .35

^ 2241 .35
15 °/, Wschrechnng . „ 336 .35

1905 .— 9736 —
12 850 _

Neuanschaffung . 7 IW —
20 046 _

15 "/o Abschreibung . 3 070 —
Bad - «nd FenerlSsch -Wnrichtnugs -

Konto . 590 —
Nmanschaffung . . 3054 90

3 644 90
15 ° /o Abschreibung . 544 90

Holzlager -Konto .
Waren - Konto .
Halbfertige Arbeiten -Konto . . .
Debitoren -Konto .
Kaffa -Konto .

1

Passiva .

Aktien Kapital
. ») Vorzugsaktien

b) StammMcn
66S300 —

Reservefonds -Konto .
Spezial -gieservef . -Konto

IS 300 —I Dividenden -Konto . .
Hypotheken -Konto . .
Kreditoren - Konto . .
Gewinn n. Verlust -Konto

Reingewinn per 1911/12 . ,

37000
40000

340
268 550
404822

8350 — 60364 01

2938

1965

57

Tages anzeiger.
(Nähere? wolle man ans den betr . Inseraten ersehen .)

Montag , de« S. Angnst.
Nefidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kincmatograph . Vorstellung.« aiser-Kinenratogravh . Borstekkmg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Luxenln . Vorstellung .
Turngesellschast . Turnen und Spiele auf dem Turnplatz beim städtischer,

Wasserwerk.
Stadtgarten - Theater . 8 Uhr Vorstellung.

S >

8kl!tZgsten -L? kestiialls.
Harx« , visnstag, 6»n 6. äugust lA2,

sdaiÄs 8 Mir ;

klMIIllllMAtWel
äss

llemiüenllSimerlloMlWiM
Doitsr w .

nntor Llitvükuvg äsr vollstLuäig -su Lspslls äss
I. vsä. I.eib-kpensäier-keLimsn1s llr. !Ü9

Direktion: Lvnixl . Llusikwsistor Ksi ' ntisgvn ,

Vortragsorstnung ltvr I.iolier :
Vaeb ank mein I-isd ! . W . Dsoksr.
VagantvnUsä . 8 . Lrannix.0 soböno kossnusit ! . I . Dsosoblsr.
Luk ilor Lsrdsrg . . . k . ? mz-ou.
llsdosvrsb . W . Docker .
Lin Look äsm tlsntsokon Saug ! . Ll. v. Wsivrieil .
Das blusik-krogmmm svtdlilt u . a. D'^ rlssisuus , Suits in 4 Sütrsu
v. Birst , „Noläsu " , sinkooisobs Diodtuvg ». »Llsin Vatsrlanä»
v. Lmstsna, Vorspiel u. 8rsnsn a. ä . II . Hit ävr Oper :
»Dor Drnn»sIimLnn" v. Lisorl , »^ ackoräsrung r . Vanr» v . Weber.

I ^ bonnsntsn . 40 ^
Bivtrittsprsiss : ! Sonstixs ksrsovev . 70 A

I Svlästsu un6 Dinäsr zs äis Dülkto.
Dis üäasiksdollvomsutsksrto» bsbon dein « Dültî ksit.

IH > » MI ». I »» .

allsr L^stsms wsrcisn rwsckmüöig
wätirsn6 cisr Î sissrsil ausZssütirt!
8 >s sinci sms 8psriali1st ' 6ss untsr-
rsistinslsn blausss , wslciiss für
srstklassigs ^ rbsit garantisrl ::
Onvsrbincilichs Kostsn - ^ nscstlägs .

k^sursi ', kttüd. »Illiilriiii!
Ksrlsruke , prisdriolispIatT 5.

8tschsi1eii -Ike »hr .
Dirsktion: K» Ksgin -

37. Vorlltsllung
Aontng , «t « i» S. IKI2 ,

sdsnits S Ukni
«orität l llmn 10. Kalo tiovitLI !
Lsnsür kür Dsrrn Otto Uksi-Vserle »

Operette in 3 ^ kten von Onstav
Laäsldurg nnä Inline IVildsIin .
LInsik naed Notivsn von losekDannvr

von Delix 8tsru .
llasseoerötkoung 7 /̂- Okr.

Anfang 8 Ulir. llnSo II Uke.

VimbeeMft.
Moiienraft !

rulimanacien uZpeisen
— ' billigst bei .

^ SokcLokärogsriv .

kLumIienhilösl
sovis sLmtlielis Oruppsnank-
nadwsn in nnä auüsr äsm Däne«
rrsräsn billigt unter voller

Oarsntis dsrgsstsllt .

WW . WNkMMlll
Larlsrndv,

Larl -krisäriolistraL « 33.
ksrnrnk 2331 .

- 97883 —

16976

3100
100 671

18 512
109 931
133 672

2 476

60
14
78
46
60

8«is , SelimIiMIi !, I^ errlülile
KIud -rsrrs >
LatLan nnä antike Dsäsr, bequem
nnä soliä, konkurrenzlos bilbgsto

kreise.
OrvLte ^ usvabl am klatrs .

Nnstsr unä Zsicdnungsnkostenlos.

k. 8cbütr ,
Weklkiistte fiinei- le^kMel,

Ksisensti -, 227 .
^ufssi-bsn sbgsntitrtgp 1 sösi-möbel .

5 .- -

„ Die mir von meinem Arzt empfohlene
Herba - Seife zur Beseitigung der
lästigen

Schuppen
im Kopfhaar und Barte taten außer¬
ordentliche Wirkung und beseitigten
dieselben in wenig Tagen."

Alfred Pflanzer , München.
Obermeyer 's Medizinal Herba -

Seifc L Stück 50 30 "/» stärk.
Präparat ^ 1 . —, zu haben in allen
Apotheken, Drogerien, Parfümerien .

Sltson , äio ikrs ltiriets ^
golstig krinrrk nnä KSrpsrlieb
geslinet srdaltso vollsn,lassen
äissslbsn 2—3 mal vüebsutlieb
im kalt
daäsn nnä sokvimmso.
1 Larts .10 Karton 100 Harten
^ — .40 . ^ ! 3 .—. 30.—.
Im Dsbsnsbsäürknisvsrsin sin-
rsln rin 30
unä Ssinstsg absnck 2V

Osn Soi » i»« nb » 0 stobt
mit äsr 8ekvimmballs in Vsr-
binäung.

1181076 ! 58

Soll .
Gewinn - «nd Verlust - Konto

1181076 58

Habe«.

An Unkosten .An Zinsen .An Abschreibungen .An Reingewinn pro 1911/13

SP
130171 59 Per Vortrag vom Jahr 1910/11 . 17 842 3116 466
20130
60 364

41 Per Betriebs-Ueberschuß 1911/12 . 209 290 6494
01

227 132 95 227 132 95
Der Gewinnanteilschei « Nr . S der Vorzugsaktien und Stammaktie « wirdmit Mk . 8V.— eingelöst .

Karlsruhe, den 3. August 1912.

vmiing L Lolis, *,
Aktiengesellschaft snr Bau - und Kunsttischlerei .

Chr . Billing . C . Heinz .

SMWM 7 kaue « -tt 01 k

I^Lcbäem mir die neu erncbtete 8ecun6LrarTtsteI1e sn der cbirur-
Ziscben / rbteüunZ deg Ztädlisclien Krankenblluses übertrsZen wurde ,
babe ick micb mit dem - beutiZen Datum liier niedergelassen als

inl ilk lliiniiAe nil isuzemWe
nacli vorsusZeZsnZener , im Zanren 7 jätiriZer ^ usbildunZ am 8tad1isctien
Kranlcenliause liier (Direktor Professor von 6 eck ) und am pöntZen -
institut in Nünctien (Professor Pie der ).

8 prectistunden 1a§ Ilcti von 3 bis 5 Olir im 8t3dtisclien Kranken -
liuus, ciiirurZ. ^ bteilun § , auKer 8 onnta §.

V/otinun§ : Kaiserstrske 247. lelepkon - wr . 3295.

r. klcdlml llM-kcker.
lpertzSsÄ kör tliikiiW.lig?r ousgeführt .

-

BacWr̂ ße^ ^ ' ? °rbmacher,^ Postkarte genügt.

in Zroüsr ^ usvakl stet» vorräti
Jinr eizr «» « « 4ret,rii ^»



Seite 8. Karlsruher Tagblatt. Montag. 5. August 1S12. Nr . 215 .

Sozialpolitische Sundschau.
Der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -

Erholungsheime
sind wiederum eine Reihe von Stiftungen und Bei¬
trägen zugeflossen, u. a . von Dr . Wilhelm Merton -
Frankfurt a . M . außer den gestifteten 10 OVO -A ein
Beitrag von 3000 °K, ferner stifteten: Frankenthaler
Zuckerfabrik 5000 Degginger L Heß -München
5000 -K , Abgeordneter Cahensly -Limburg 5000 -1t,
Kommerzienrat Wilhelm Simon -Kirn 5000 -1t . Ins¬
gesamt sind seit etwa Monatsfrist der Gesellschaft
etwa 80 000 -1t an Stiftungen und Geschenken ge¬
währt worden.

Sommmmlpolilische Umschau .
Radolfzell, 4. Aug. Der Bürgerausschuß geneh¬

migte die Aufnahme eines Anlehens von 200 000
Mark bei der Karlsruher Lebensversicherung zu
4V4 °/» . Infolge des Schweizer Bankkrachs ist bei
den benachbarten Kaffen keine Kapitalausnahme
zu machen.

Sladlgacken-Thealer.
Heute Montag abend geht zum 10. Male „Alt-

Wien" in Szene : Eine besondere Anziehungskraft
dürste sie ausüben , weil der allseits verehrte jugend¬
liche Komiker Herr Otto Warbeck an diesem Abend
sein Benefiz hat. Seine Verehrer haben Gelegen¬
heit, ihn in einer seiner besten Partien zu sehen .

Für Dienstag ist eine Wiederholung von Heu¬
bergers entzückender Lustspieloperette „Der Opern¬
ball" angesetzt und Mittwoch folgt die Neuein¬
studierung eines Meisterwerkes der alten Operetten,
des „Boccaccio "

. Seit Jahren war „Boccaccio"
vom Spielplan verschwunden; deshalb dürfte seine
Wiederaufnahme allgemeinem Interesse begegnen.
Vorverkauf: Geschw. Moos, Kaiserstrabe 96.

Wochen -Spielplan.
Montag : „Alt-Wien"

(Benes. Warbeck ) .
Dienstag : „Der Opernball .
Mittwoch : „Boccaccio" .
Donnerstag : „Der Lockvogel".
Freitag : „Aigeunerliebe" .
Samstag : In Vorbereitung : „Jungfernstift " .

Sonst uuü Mssenschask.
V . Die Berliner Universität beging heute in üb¬

licher Weise den Geburtstag des Stifters Fried¬
rich Wilhelms III . Rektor Geheimrat Max Lenz hielt
die Gedächtnisrede .

Vas in -er Velk vorgehl.
Anglücksfälle und Verbrechen. Die Blättermeldung,

daß die Leiche des in Tirol verunglückten Studenten
v . Kirchbach,des Sohnes des früheren Präsidenten
der Generaldirektion der sächsischen Eisenbahnen, ge¬
funden und der junge Mann durch einen Tiroler
Schützen erschossen worden sei, bestätigt sich nicht , die
Leiche ist noch nicht gefunden worden . — In
Frankfurt a. d . O . hat man umfangreiche Fracht¬
güterdiebstähle entdeckt,, die auf Grund einer geheimen
Verbindung von Bahnangestellten mit Geschäfts¬
leuten ausgeführt wurden . — Der Kaufmann Fritz
Koecke aus Elberfeld unterschlug einen Betrag von
3900 -1l , den er für eine Zigarrenfirma in Bar¬
men eingezogen hatte und flüchtete damit. Er war
seit einigen Jahren für die Firma tätig und hatte
dort eine Vertrauensstellung inne . Der Geflüchtete
spricht mehrere fremde Sprachen .

Ae Vaukiikigkeil der Sladk Karlsruhe
hat sich nach dem Berichte des städtischen statisti¬
schen Amtes im Jahre 1911 folgendermaßen ge¬
staltet :

Errichtet wurden 166 (1910: 116 ) Gebäude , in
Abgang kamen 28 (59 ) . Außerdem wurden 75 (38)
Umbauten vorgenommen . An Gebäuden mit Fa¬

milienwohnungen wurden 113 (54 ) hergestellt, dar¬
unter 82 (31 ) in der 4. Bauzone mit offener Bau¬
weise; 8 (2) Häuser waren Seiten - und Hinter¬
gebäude . Am regsten war die Bautätigkeit wie
schon im Vorjahre in der Südweststadt und in Mühl¬
burg , wo 39 , bezw. 30 Gebäude zu verzeichnen
sind . Insgesamt entfallen auf Alt-Karlsruhe 93
(41 ) , auf die fünf früheren Vororte 20 (13) neue
Häuser . Ueber die Hälfte der Gebäude (60) hatten
3, ein Drittel (35) 2 Stockwerke . Am häufigsten
waren Gebäude mit 8 Wohnungen , von denen 36
errichtet wurden ; die nächst stärksten Größenklaffen
hatten 1, bezw. 4 Wohnungen ; von solchen Häu¬
sern gab es 23 (darunter 15 Einfamilienhäuser
bezw. 22 ) .

Der Zugang an Familienwohnungen hat sich ge¬
genüber dem Vorjahre um mehr als das Doppelte
erhöht (1911 : 521, 1910 : 215) . Von dieser Ver¬
mehrung entfallen auf die Wohnungen mit 1 Zim¬
mer : 8 ( 1) , mit 2 : 113 (27 ) , mit 3 : 229 (119) , mit
4 : 105 (21 ) . mit 5 : 19 ( 18) , mit 6 : 19 ( 18) , mit 7 :
14 ( 10) und mit 8 und mehr : 14 ( 1) Wohnungen .
Die Zahl der Kleinwohnungen (bis zu 3 Zim¬
mern ) ist insgesamt um 350 (1910: 147) gestiegen,
das sind in jedem der beiden Jahre rund 68 Pro¬
zent des gesamten Wohnungsgewinnes . Stark be¬
vorzugt sind die Wohnungen mit 3 Zimmern , die
(wie übrigens auch im Jahre 1910) fast die Hälfte
des gesamten Zuwachses umfassen. Besonders
häufig sind auch , aber im Gegensatz zum Vorjahre ,
die Zwei - und Vier -Zimmerwohnungen vertreten .
Die Zahl der Dachstockwohnungen hat eine Ver¬
mehrung von 108 (46) aufzuweisen .

Im Jahrfünft 1902/06 wurden 4596 Wohnungen
hergestellt , im Jahrfünft 1907/11 dagegen selbst bei
Einrechnung aller früheren Vororte (schon von 1907
an ) nur 1737 (stets abzüglich des Abganges ) . Die
Wohnungsherstellung umfaßt also im zweiten Jahr¬
fünft nur 37,8 Prozent von der im ersten. Durch¬
schnittlich brachte jedes Jahr des ersten Zeitraumes
919 Wohnungen , die Jahre des zweiten aber nur
Bruchteile davon , und zwar 1907 : 54,0 Prozent ,
1908 : 27,3 Prozent . 1909 : 27,6 Prozent . 1910 : 23,4
Prozent und 1911 : 56,7 Prozent . - Auf 1000 Ein¬
wohner (der Gemarkung im Umfange von 1910 )
berechnet, hat sich der Wohnungsvorrat im Jahre
1907 um 3,9 , 1908 um 2,0 , 1909 um 2,0 , 1910 um
1,6 und 1911 um 3,9 Wohnungen vermehrt .

Wenn auch , wie alle die angeführten Ziffern
erkennen lassen, das Baugewerbe im verflossenen
Jahre wieder eine lebhaftere Tätigkeit als in den
drei vorhergegangenen Jahren entfaltet hat , so will
das — so lesen wir in dem vor kurzem erschienenen
3 . Teil des Jahresberichts der Handelskammer für
die Kreise Karlsruhe und Baden für 1911 — an
sich noch nicht viel besagen . Denn in den Jahren
1908 bis 1910 lag die Bautätigkeit — gemessen an
der Zahl der hergestellten Wohnungen — so dar¬
nieder , wie seit 1894 nicht, und von den anderen
Jahren dieses Zeitraumes waren nur 3 ( 1894 , 1895
und 1897 ) schlechter als 1911 . Wer trotzdem ist
das Ergebnis des Jahres 1911 doch ein kräftiger
Ansatz zum Befferwerden . Daß auch das Haupt¬
arbeitsgebiet des Baugewerbes , der Wohnungs¬
markt , ein lebhafteres Bauen verlangt , zeigt die
seit Jahren viel zu geringe Zahl von leerstehenden
Wohnungen . Für die ausreichende Befriedigung
des Wohnungsbedarfs hatte die Bautätigkeit in
Karlsruhe während der letzten Jahre gegenüber
früheren Jahren sowohl wie im Vergleich mit der
Mehrzahl anderer aufstrebender Städte bei weitem
nicht ausgereicht .

Ueber den Liegenschaftsverkehr in Karlsruhe
während des Berichtsjahres liegen nachstehende
Zahlen vor : Es wurden 695 ( 1910 : 631 ) Liegen¬
schaften im Gesamtwert von 10025 071 Mark
(12 120 145 -st) verkauft . Davon entfallen 141
( 186 ) Verkäufe mit einem Wert von 6 880 873 -st
( 10 020 707 -st ) auf bebaute und 595 (392 ) Ver¬
käufe mit einem Wert von . 2 697 598 -st (1896 433
Mark ) auf unbebaute Grundstücke . Unter den letz¬
teren befinden sich 137 ( 128 ) Bauplätze im Wert von
1809 721 -st (1535 820 -st) . Weitere 6 (7) bebaute
Grundstücke wurden zusammen mit 223 (46) un¬
bebauten verkauft im Gesamtwert von 446 600
(203 005) Mark .

kleines Jealllekon.
H: Wie das „Mutige Weib" entstand. In dem schon

zitterte „Schweizer Jahrbuch " der „Süddeutschen
Monatshefte " teilt Johannes Widmer „Gespräche

mit Hobler " mit und erzätstt dabei unterm 22.
Azwil 1912 : „Wie so oft besuchte ich Hobler in seinem
Atelier weit draußen an der Rue du Grand Bureau .
Es wehte ein warmer , leichter Wind, und ringsum
zwitscherten die Vögel. Darob froh gestimmt, ar¬
beitete Hobler munterer als je . Er war mit Haltungs¬
studien für das Hannoveraner Wandbild beschäftigt .
Das Modell, ein kräftiger, junger Mann , schlief fort¬
während ein, und so mußte ihn der Maler einmal
über das andere mit einem derben Ruf aufrütteln .
Er dachte wohl, seine Entschiedenheit befremde mich :
mit seinem luftigen listigen Lächeln wandte er sich
zu mir und erklärte, halb im Ton einer Entschul¬
digung, halb einfach plaudernd, man müsse eben so
Vorgehen . Ich erwiderte , man hätte mir allerdings
schon manche Geschichten über seine Pädagogik er¬
zählt, namentlich über die Art, wie das „ Mutige
Weib " im Züricher Kunsthaus entstanden sei. „Ja
(so nahm Hobler meine Worte auf) , da ging es noch
verwegen zu . Ich nahm o ier W eib er . Sie sollten
mir die Angst vor dem Gewitter auf dem
See recht greifbar vorstellen. Da stieg ich denn
mit ihnen aufs Dach ; es war flach, und das Haus
hatte fünf oder sechs Stockwerke : hart aus Finger¬
breite mußten sie mir an den Rand Hinsitzen .
Selbstverständlich neigten sie sich vor Entsetzen alle¬
samt hauswärts , und ich hatte was ich wollte. Es
war , wie wenn eine Welle ein Boot auf der Breitseite
faßt und umwirst .

" Noch heute schüttelte sich Hobler
vor Behagen über seine seither so oft erfolgreich
wieder erprobte Erziehunaskunst.

G Beruf und Kinderzahl. Der bekannte General¬
direktor des französischen stattstischen Amtes, L .
March, hat in diesen Tagen beim eugenischen Kon¬
greß in London wertvolles Material zur Ergrün¬
dung eines Problems beigetragen, dessen Klärung
für die einzelnen Nationen von größter Bedeutung
ist . Das ist die wichtige Frage , in welchem Ver¬
hältnis der Kindersegen sich auf die einzelnen Berufe
verteilt . Der Laie begnügt sich gewöhnlich mit der
etwas vagen Vorstellung, daß die Kinderzahl auf
den untersten Sprossen der sozialen Stufenleiter am
höchsten ist und schematisch nach oben hin abnimmt .
Aber diese Annahme trifft in dieser groben Verall¬
gemeinerung keineswegs zu und eine genauere Be¬
trachtung der wirklichen Verhältnisse zeigt, daß bei
der Kinderzahl eine Fülle von verschiedenartigen
wirtschaftlichen , sozialen und psychologischen Wirkun¬
gen durch einanderlausen, die in den einzelnen Be¬
rufen verschieden sind und jedenfalls nicht unbedingt
von der materiellen Lebensstellung der Eltern ab -
hängen . Im allgemeinen ist der Kinderreichtum der
Arbeiterfamilien größer als der Kinderreichtum der
Arbeitgeber ; aber bereits hier drängt sich dem Be¬
obachter eine Tatsache auf, die eine nur wirtschaftliche
Betrachtung unmöglich macht : es zeigt sich, daß die
Fabrik - und Kontorbeamten in diesen Jndustrieen ,
die wirtschaftlich zwischen den Arbeitern und den
Arbeitgebern stehen , im Durchschnitt weniger Kinder
haben, als die wirtschaftlich viel besser gestellten Ar¬
beitgeber. Dann wiederum gibt es eine Reihe von
Jndustrieen , wo bei den Arbeitgebern die Kinder¬
zahl größer ist als bei den Arbeitern anderer Jndu¬
strieen: ein Beweis dafür, daß Beruf und Stand als
solche eine wichtige Rolle spielen . Innerhalb eines
bestimmten Berufes zeigt sich , daß die besser be¬
zahlten Arbeiter vielfach einen geringeren Nachwuchs
haben als die schlechter bezahlten: auf der anderen
Seite zeigt die französische Statistik , daß die sehr
schlecht bezahlten französischen Gelegenheitsarbeiter,
die sogar zeitweise der allgemeinen Fürsorge zur
Last fallen, keineswegs jene hohe Kinderzahl haben,
die man ihnen zuschreiben müßte , wenn man wirt¬
schaftlichen Tiefstand ohne weiteres mit starker
Fruchtbarkeit verknüpfen möchte . In Frankreich
liegen nach den zahlenmäßigen Nachweisen Marchs
die Verhältnisse etwa wie folgt: bei 100 Familien
zählt man bei den Beamten der Industrie 303 Kin¬
der, bei den Arbeitgebern und Fabrikinhabern 360 ,
bei den Arbeitern aber 409 . Unter den Handels-
berufest ist die Kinderzahl bei den Fleischermeistern
am höchsten und am niedrigsten bei den Bankiers
und den Leitern großer Finanzunternehmungen .
Der Kinderreichtum wird jedoch, wie eine genauere
Betrachtung erweist, dabei nicht allein von der
ökonomischen Lage der Ellern beeinflußt, sondern
vielmehr von ihrer sozialen Stellung . Nur so läßt
sich das auffällige Phänomen erklären, daß in der
Industrie beispielsweise die Beamtenschaft, die doch
wirtschaftlich hinter den Arbeitgebern und Eigen¬
tümern zurücksteht , einen geringeren Nachwuchs auf¬
weist , als die finanziell gewöhnlich besser stehenden
Arbeitgeber.

Listige Elke.
Waldbauern -Humor . Gern belustigt sich der

Aelpler über das weibliche Geschlecht , von dem er
unzart behauptet , es habe lange Haare und Kur¬
zen Verstand . Folgendes Märlein , vom Karner
Ioggl im Waldlande seinerzeit erzählt , illustriert
am besten obigen Spruch : An einem Fastnachts¬
abend ging ein Handwerksbursche bei einem Hause
knapp beim Wege vorüber . Vom oberen Stock¬
werk schaute ein Weib, die Bäuerin , herunter ,
guckend, ob der Mann schon bald vom Lümpelwirr
heimkomme , wo er sich an einem Knödelballe be¬
teiligte . Der Bursche ließ sich mit dem Weib in
ein Gespräch ein und merkte bald , daß sie mit
geistigen Gütern gerade nicht gesegnet sei . Als sie
fragte , woher er des Weges komme, meinte er, in
die Höhe blickend : „Vom Himmel bin ich herunter -
gfalln und jetzt find ich das Loch nit mehr , wo
ich heruntergekommen bin ." — „So "

, rief die Bäue¬
rin , „vom Himmel herab bist? Da kennst du ge¬
wiß auch meinen Hansel , der mir im vorigen
Jahre gestorben ist ." — „Natürlich "

, gab der Bursche
zurück, sich sogleich in die Situation findend . —.
„Wie gehts ihm denn ? " forschte das Weib. — „No ,
no , ganz gut"

, lautete die Antwort , „nur das
Kleingeld geht ihm ab .

" Als die Bäuerin den
Burschen bat , er möge dem Hansel ein Geld mit¬
nehmen , erbot sich der Bursche sogleich , dem
Wunsche des Weibes nachzukommen, worauf er
einen Beutel voll Taler mit der Bestimmung er¬
hielt, das Geld dem Hansel fleißig einzuhändigen.

Ungemein bewunderungswürdig ist der große
Gleichmut des Aelplers . In Weißenbach bei Liegen
beim vulgo Henterwirt raufte eines Tages die
vulgo Maresch mit der Agerl. Beim Tische daneben
saßen der Pfeiffer , Weber und Gstauderer . Als
die Angegriffene sich zu schwach fühlte , die Maresch
zur Tür hinauszuschasfen , rief sie dem Pfeiffer , der
mit dem Weber und Gstauderer beim Essen war,
erregt zu : „Gstauderer , Pfeiffer , helfts mir , den
Teufel hinausschmeißen .

" Da sagte der vulgo Pfeif¬
fer mit dem größten Gleichmute : „Bol ' ma g'gess 'n
Ham ."

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 4 . August . Die Verhandlungen, die die Ver¬

treter der Gläubiger der Firma Kurt Berndt mit
dem Schaaffhausenschen Bankverein wegen der
Umwandlung der Firma in eine Aktiengesellschaft aus¬
genommen hatten , sind auch nach der Konkurseröffnmol
fortgesetzt worden und haben zu einem Vorschlag geführt?
den die Vertreter- der Gläubiger in einer auf Montag
von ihnen einberufmen Gläubigerversammlung befür¬
wortend vorlegen werden .

Warenmarkt ,
Bei der Zentralvermittlungsstelledes Württ . Obstbau -

vereins in Stuttgart , Eßlingerstraße 15, Telephon 7164 ,
sind eingelaufen :

Angebote : Waldhimbeeren , Aepfel , Birnen , Pflaumê
mehrere Hundert Ztr . Zwetschgen , 200 Ztr . Falläpfch
Mostobst . Stuttgarter Geißhirtlen sind vorzüglich ge¬
raten und in bedeutenden Mengen vorhanden , die Ernte
beginnt nächster Tage.

Nachfragen : Tafel- und Kochobst aller Art von
Privaten und Früchtehandlungen , 3000 Ztr . Brenn-
zwetschgen, 100 Waggons halbreife und reife Zwetschgen,
Mostobst .

Adressen von Anbietern und Abnehmem , ebenso
Auskunft über Markttage, Prüfe , Verpackungsmaterial ««
jederzeit kostenlos.

Tafelobstpreise auf dem Stuttgarter Engros -
Markt am 3. Aug . : Aepfel 10—18 Birnen 12—24
Pfirsiche 50—60 -4 !, Heidelbeeren 25—26 „4!, Himbeeren
35—40 -41, Stachelbeeren 18—26 °4!, Johannisbeeren
22—24 -41 , alles per 50 kg.

Sortenpreise : Hagedorn , Königinapfel , Charla -
mowsky 16—18 , K . Alexander 16, Cellini , Lord Suffield
14—15, Falläpfel 5—6 -41 Sommer -Herrenbirne, Geiß-
hirtle 22 -4l , Windsorbirne 18 , kleine badische Sotten
12—14 -41 per Zentner. Algerische Weintrauben 38 bis
42 Ae per Pfund.

Marktlage : In Birnen war der Markt überführt,
besonders in badischer und pfälzer Ware, die Geißhirtle»,
waren noch zu unreif, die Kauflust deshalb gering . Um
von den hohm Frühobstpreisen zu profitire » , werden viele
Sotten zu früh abgenommen und dadurch geschmacklich
heruntergedrückt . Preise fallen zusehends.

In clsin nnlerreiclinelen Verlag ist erschienen
nnä durch ^ecle Lnchhsndlnn^ 211 heriehen :

KLukiir
Von Or . Onentner

Kloriograplüe rinn 70 . Oebni 'tstc.g
cles Künstlers

^4it einein l 'itetbilci un6 74 AhhiI 6un§en iin l 'ext,
darunter 4 in IsrbiZnr ^ ieder^ktde, OroLoktsv
128 Leiten, in Heinvvsn6 §ehun6en ?reis Uk . —

-

( s . b . klüllerscke tiokbnctüinnkUnng nx. o .
Karlsruhe

stommei'
unck Vkit« xibt es
nickts besserer sIs

Nr . Neutuers
8etksupu1vvr

MMöiiiZ «
äss b<Kts VssümiittsI «isr Vslt.
^ lleinixer ?abrikant suck
der sobeliebten Sckulicrsme

* „ dligpin " :
Larl (Zentner ,

ksvrlk chsm .-tsiim. krostostls ,
OSxp!ll§ «L.

Bienenhonig ,
garantiert rein, dunkel , ein größeres
Quantum abzugeben.
AlbertSchmidt,Bäckerei,Bienenzucht ,

Bühlertal — Amt Bühl.
Preise nach Uebereiukunft.

klSvKISIB ,
Mitesser , Hautunreinheiten, Som¬
mersprossen. Aerzte empfehlen Dr .
Knhn'S Glyzerin- Schwefel¬
milchseise, 80 u. 50 , von Franz
Kuh«, Kronen-Parf. , Nürnberg ,

! Hier : Herm. Vieler,
Pars., Kaiserstr. SSS .
Jnternation. Apoth .,^Kaiferftratze 80 .

Gelee -Aepfel
(Falläpfel ) zu 6 F per Pfund in
Körben von 25 Pfund an liefern
die Kelterei A. Hörth in Otters¬
weier (Baden ) .

«. lT. /Um - WIer .
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat .
Repar.-Wcrkstätll

LE" Unentgeltliche ^
Rechtsauskunftstelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 6— 7 Uhr-

Dienstags 6—8
LirrdenfchnLe, Kriegstratze 44.
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